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Erhebung über die praktische Nutzung der neuen Medien in der Seniorenbildung in Europa 

 

Dieser Fragebogen stellt einen wesentlichen Teil des Projekts eLiLL – eLearning in Later Life www.elill.net - 

dar und dient als Grundlage zur Sammlung, zur Systematisierung und zur Bekanntmachung von Beispielen 

guter Praxis der Nutzung der neuen Medien in der Seniorenbildung. Wir sind an Antworten von denen 

interessiert, die bereits die neuen Medien nutzen, wie von denen, die noch nicht in diesem Bereich gearbeitet 

haben. Ihre Antworten bilden für Initiativen die Grundlage, um notwendige Bedingungen in diesem 

besonderen Bereich der Seniorenbildung zu verbessern. 

 

Diese Befragung wird in Zusammenarbeit mit der International Association of Universities of the Third Age 
( IAUTA) / Association Internationale des Universités du Troisième Age (AIUTA) durchgeführt.  
 

 

 
 

 

Daten zu Ihrer Organisation 
 

1. Ihre Organisation: 

Name: 
Offizieller Status (z.B. Teil einer Universität, Erwachsenenbildungseinrichtung, Verein): 
Adresse Ihrer Institution: 
Tel.: 
Fax.: 
E-Mail: 
Website: 
 

2. Ansprechpartner: 

Name: 
Rolle / Position: 
Tel.: 
Fax.: 
E-Mail: 
 

3. Wo befindet sich Ihre Organisation? 
⁭ Große Stadt (über 500.000 Einwohner) 
⁭ Mittlere Stadt (50.000-500.000 Einwohner) 
⁭ Stadt (10.000 –50.000 Einwohner) 
⁭ Ländlicher Raum, Dorf, Kleinstadt (unter 10.000 Einwohner) 
⁭ Sie befinden sich in ländlichem Raum, einem Dorf oder in einer Kleinstadt, aber Sie sind Teil eines großen 
Verbands oder Institution 
 

Zielgruppe (Lernende) und Teilnahmedaten 
 

4. Gibt es in Ihrer Institution Voraussetzungen hinsichtlich der Qualifikation oder dem Bildungsstand,  

        um an Bildungsprogrammen Ihres Hauses teilnehmen zu können?  
 

⁭ Keine besonderen Bedingungen 
⁭ Sekundarstufe II (GCEs, Abitur etc.) 
⁭ Höhere Bildung (akademischer Grad) 
⁭ Andere  Bitte benennen: ………………………………………………………………………. 
 
5. Gibt es in Ihrer Institution Voraussetzungen hinsichtlich des Alters, um an Bildungsprogrammen  

        Ihres Hauses teilnehmen zu können? 

 

⁭ ja  ⁭ nein  
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Falls Alter eine Ihrer Voraussetzungen ist, welches ist dann das geforderte Alter, um an Ihren Programmen 
teilzunehmen? Bitte benennen Sie es: ……… 
 
 
 
 

6. Wie viele Menschen nehmen durchschnittlich an Ihren Bildungsveranstaltungen aktiv teil? 

Ungefähre Zahl pro Jahr: …………….. 
 

7. Zu welcher Altersgruppe gehören die Teilnehmenden hauptsächlich?  

⁭ unter 50  ungefähr in % …… 
⁭ 51-60   ungefähr in % …… 
⁭ 61-65   ungefähr in % …… 
⁭ 66-70   ungefähr in % …… 
⁭ über 70  ungefähr in % …… 
 

8. Welchen Bildungsstand haben die Teilnehmenden hauptsächlich? 

⁭ Primar-/Sekundarstufe I  ungefähr in % …… 
⁭ Sekundarstufe II (GCES, Abitur etc.) ungefähr in % …… 
⁭ Höhere Bildung (akademischer Grad) ungefähr in % …… 
⁭ andere    ungefähr in % …… 
⁭ unbekannt    ungefähr in % …… 
 

9. Wie hoch ist der Anteil von Männern und Frauen in Ihrer Institution bei Bildungsveranstaltungen?  

männlich    ungefähr in % …… 
weiblich     ungefähr in % …… 
 
 
 
 

Bildungsprogramme: Inhalt und Form 
 
 
10. Bildungsprogramm in Ihrer Einrichtung 

 

⁭ Sie bieten Bildungsprogramme/-kurse für Erwachsene aller Altersstufen an, die auch für ältere Erwachsene 
     zugänglich sind 
⁭ Sie bieten Bildungsprogramme/-kurse an, die besonders für ältere Menschen gestaltet sind 
⁭ Sie entwickeln Bildungsprogramme/-kurse besonders für ältere Menschen 
⁭ Sie organisieren die Teilnahme von Seniorinnen und Senioren an bereits bestehenden Programmen Ihrer 
Institution (z.B. Gaststudium, Teilnahme an Vorlesungen für jüngere Studierende) 
 
 
11. Falls Sie Bildungsprogramme/-kurse für Erwachsene anbieten / organisieren, dann welcher Art? 

 

⁭ Vorlesungen 
⁭ Seminare, Kurse 
⁭ Forschungsprojekte für Seniorstudierende (z.B. Gruppen Forschenden Lernens) 
⁭ Strukturierter Studienkurs (Dauer mindestens ein halbes Jahr) 
⁭ Fernunterricht / Onlineangebote 
⁭ andere – bitte benennen: ………………………………………………………………………. 
 
 
12. Evaluieren Sie die Kurse, die an Ihrer Institution durchgeführt werden? 

ja⁭   nein⁭ 
 
Falls ja, wie wird dies ausgeführt? 
⁭ Selbstevaluation    ⁭Qualitätsmanagement (z.B. ISO) 
⁭ Externe Evaluation    ⁭ andere – bitte benennen: ………………………………… 
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13. Auf welche Themen wird bei Veranstaltungen Ihrer Institution der Fokus gerichtet? 

            
Bitte wählen Sie zwischen 1 und 5, 1= unwichtig, 5= sehr wichtig 

Geschichte 1 2 3 4 5 
Literatur 1 2 3 4 5 
Musik, Kunst, Architektur 1 2 3 4 5 
Sprachen 1 2 3 4 5 
Informatik, Internet 1 2 3 4 5 
Technische und Naturwissenschaften 1 2 3 4 5 
Politik, Psychologie, Pädagogik, Soziologie 1 2 3 4 5 
Gesundheit, Gerontologie 1 2 3 4 5 
Training für ehrenamtliches Arbeiten 1 2 3 4 5 

1 2 3 4 5 
1 2 3 4 5 

andere – bitte benennen:  …..…………………………. 
…………………………………………………………. 
…………………………………………………………. 1 2 3 4 5 

 
 

14. Welche pädagogischen Prinzipien sind in Ihrer Institution von hohem Stellenwert?  
       
       Bitte wählen Sie zwischen 1 und 5, 1= unwichtig, 5= sehr wichtig 

Frontalunterricht 1 2 3 4 5 
Form des Seminars 1 2 3 4 5 
Lernen in kleinen Gruppen 1 2 3 4 5 
Forschendes Lernen 1 2 3 4 5 
intergenerationelles Lernen 1 2 3 4 5 
interkulturelles Lernen 1 2 3 4 5 
virtuelles Lernen 1 2 3 4 5 
Blended Learning  1 2 3 4 5 

1 2 3 4 5 
1 2 3 4 5 

andere – bitte benennen:  …..…………………………. 
…………………………………………………………. 
…………………………………………………………. 1 2 3 4 5 

 
 

15. Welches Art von Erfahrungen sind Ihrer Meinung nach die wichtigsten für Seniorinnen und  

        Senioren? 
 

       Bitte wählen Sie zwischen 1 und 5, 1= unwichtig, 5= sehr wichtig 
Möglichkeit der Mitbestimmung bei der Wahl der Lernthemen 1 2 3 4 5 
Möglichkeit der Bestimmung des Lernstils / der -methode 1 2 3 4 5 
Kommunikation auf europäischer Ebene 1 2 3 4 5 
Soziale Kontakte 1 2 3 4 5 
Einbringen eigener Erfahrungen / Kompetenzen 1 2 3 4 5 
Verbesserung von Fähigkeiten und Kompetenzen 1 2 3 4 5 
Zugang zu neuen Aktivitäten 1 2 3 4 5 

1 2 3 4 5 
1 2 3 4 5 

andere – bitte benennen:  …..…………………………. 
…………………………………………………………. 
…………………………………………………………. 1 2 3 4 5 

 

 

16. Was meinen Sie: Ist selbstgesteuertes Lernen für Seniorinnen und Senioren Gewinn bringend? 

ja⁭   nein⁭ 
Warum? (bitte benennen)………………………………………………….. 
 

 

 



       
 

 4

Die neuen Medien, insbesondere das Internet in der Seniorenbildung 
 
17. Benutzen Sie das Internet innerhalb der Seniorenbildung Ihrer Institution? 

ja⁭    nein⁭   
 

Falls “ja”, bitte kreuzen Sie die Nutzungsbereiche an: 
⁭ Kurse zum Gebrauch des Internets 
⁭ Internetrecherchen (einfach wie auch in die Tiefe gehend) als Teil von Bildungsaktivitäten / -projekten 
⁭ Internet als Plattform zur Selbstdarstellung (Präsentation von Arbeitsergebnissen auf der Homepage etc.) 
⁭ Onlinebasierte Fernausbildung zu verschiedenen Themen 
⁭ Blended Learning 
⁭ Internet als Plattform zur Kommunikation in vernetzten Projekten / bei Aktivitäten zwischen Gruppen (Chat 
    etc.) 
⁭ Lernplattformen (Moodle, Centra etc.) 
⁭ andere – bitte benennen:  …………………………………………………………… 
………………………………………………………………………………………….. 
 

18. Haben Sie folgende Ausstattung in Ihrer Institution verfügbar? 

⁭ Eine begrenzte Zahl an Computern zur Verwendung in Ihren Kursen 
⁭ Ein PC-Pool, der für Seniorlernende eingerichtet ist 
⁭ Möglichkeit, den PC-Pool für jüngere Studierende, die in der Institution eingeschrieben sind, zu nutzen 
⁭ andere – bitte benennen: …………………………………………………………….. 
………………………………………………………………………………………….. 
 
 
19. Ist folgende technische Ausrüstung in Ihrer Institution zur Verfügung stehend? 

⁭ ISDN / ADSL (andere: bitte benennen:……………) 
⁭ Breitband 
⁭ Videokonferenzausstattung 
⁭ Webcam und entsprechende Software 
⁭ Bildungs-CD-ROMs 
⁭ Bildtelefon 
⁭ Beamer 
⁭ Touchboards 
⁭ Digitalfotokamera 
⁭ Digitalvideokamera 
⁭ andere – bitte benennen: …………………………………………………………….. 
………………………………………………………………………………………….. 
 
 
20. Welche Methoden wählten Sie in Ihrer Institution, um Seniorinnen und Senioren mit dem Internet  

        vertraut zu machen? 

⁭ Einführungskurse, nicht speziell für Senior/-innen 
⁭ Einführungskurse mit didaktischem Ansatz, der sich an Senior/-innen richtet 
⁭ Lehrmodell “von Senioren für Senioren” (Seniortutor/-innen) 
⁭ Jüngere unterrichten die Älteren 
⁭ andere – bitte benennen: …………………………………………………………….. 
………………………………………………………………………………………….. 
 
 
21. Wodurch werden Seniorinnen und Senioren bei der Internetnutzung unterstützt? 
⁭ Bereitstellung von unterstützenden Materialien, nicht unbedingt für Senior/-innen: 

⁭ Broschüren 
⁭ CD-ROMs 
⁭ andere – bitte benennen:……………………………… 

⁭ Bereitstellung von unterstützenden Materialen, speziell für Senior/-innen entwickelt: 
⁭ Broschüren 
⁭ CD-ROMs 
⁭ andere – bitte benennen:………………………………. 

⁭ Bereitstellung einer “Hotline” oder “Servicenummer” zur Hilfe bei technischen Fragen und Problemen 
⁭ Bereitstellung einer Selbsthilfeinfrastruktur, um mit Problemen zurecht zu kommen 
⁭ andere – bitte benennen: …………………………………………………………….. 
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………………………………………………………………………………………….. 
 
 
22. Für welchen Zweck nutzen Ihre Seniorstudierenden die neuen Kommunikations- und 

       Informationstechnologien? 
 

       Bitte wählen Sie zwischen 1 und 5, 1= unwichtig, 5= sehr wichtig 
Textverarbeitung 1 2 3 4 5 
Bildbearbeitung 1 2 3 4 5 
Verarbeitung statistischer Daten / Datenbankeinrichtung 1 2 3 4 5 
Internetrecherche („einfach“, z.B. Busfahrpläne) 1 2 3 4 5 
Internetrecherche („tiefer gehend / forschend“) 1 2 3 4 5 
E-Mail 1 2 3 4 5 
Chat  1 2 3 4 5 
Foren 1 2 3 4 5 
Mailinglisten 1 2 3 4 5 
Webcam mit Netmeeting oder ähnlichem Programm 1 2 3 4 5 
Lernumgebungen Moodle, First Class etc 1 2 3 4 5 

1 2 3 4 5 
1 2 3 4 5 

andere – bitte benennen:  …..…………………………. 
…………………………………………………………. 
…………………………………………………………. 1 2 3 4 5 

 
 
23.Benutzen Sie im Unterricht das Internet für folgende Themen? 

⁭ Geschichte 
⁭ Literatur 
⁭ Musik, Kunst, Architektur 
⁭ Sprachen 
⁭ Informatik, Internet 
⁭ Technische und Naturwissenschaften 
⁭ Politik, Psychologie, Pädagogik, Soziologie 

⁭ Gesundheit, Gerontologie 
⁭ Training für ehrenamtliches Arbeiten 
⁭ andere – bitte benennen …………………………………………………………………………………………. 
 

 

Wirksamkeit / Nachhaltigkeit von Aktivitäten in der Seniorenbildung unter Einbezug 

der neuen Medien 
 

24. Welche staatliche Unterstützung erhalten Sie? 
⁭ Unterstützung der Nutzung der neuen Medien im Lebenslangen Lernen durch die europäische Gesetzgebung 
⁭ Unterstützung der Nutzung der neuen Medien im Lebenslangen Lernen durch die nationale Gesetzgebung 
⁭ Informationskampagnen über die Nutzung der neuen Medien durch ältere Erwachsene, organisiert über (bitte 
benennen): ……………………………………………………………………………… 
⁭ Beihilfe zur Bereitstellung technischer Ausstattung, die in Erwachsenenbildungsinstitutionen benötigt werden  
⁭ Beihilfen, die die Entwicklung passender didaktischer Ansätze zur Nutzung der neuen Medien in der Bildung 
älterer Erwachsener unterstützen 
⁭ andere – bitte benennen …………………………………………………………………………………………. 
 
⁭ keine Unterstützung durch staatliche Stellen 
 
 

25. Welche Form lokaler und/oder regionaler institutioneller Unterstützung erhalten Sie? (öffentliche 

       Einrichtungen, private Unternehmen, lokale/regionale Regierungen) 

 

⁭ Bereitstellung von Computern durch eine Bildungsinstitution 
⁭ Bereitstellung von Computern durch eine Einrichtung in der Gegend (Schule, Bücherei, Bildungszentrum,  
    Sozialclub, Unternehmen etc.) 
⁭ Bereitstellung von PC-Pools durch eine Bildungsinstitution 
⁭ Bereitstellung technischer Unterstützung durch eine Einrichtung in der Gegend (Schule, Bücherei,  



       
 

 6

    Bildungszentrum, Sozialclub, Unternehmen etc.) 
⁭ Preisreduzierte Softwarelizenzen 
⁭ kostenlose Software 
⁭ andere – bitte benennen …………………………………………………………………………………………. 
⁭ keine Unterstützung durch lokale/regionale Einrichtungen 
 
 
26. Wo stellen sich im Alltag der Seniorenbildung Probleme bei der Nutzung der neuen Medien innerhalb 

       von Programmen Ihrer Institution heraus? 
 
       Bitte wählen Sie zwischen 1 und 5, 1= unwichtig, 5= sehr wichtig 

Mangelnder Internetzugang in der Institution 1 2 3 4 5 
Nicht ausreichende technische Infrastruktur (Computer, Pools etc.) 1 2 3 4 5 
Ungenügende technische Unterstützung 1 2 3 4 5 
Nicht ausreichende Information über die Nutzungsmöglichkeiten der 
neuen Medien in Bildungszusammenhängen 

1 2 3 4 5 

Ungenügende finanzielle Ressourcen der Institution 1 2 3 4 5 
Schwierigkeit qualifiziertes Unterrichtspersonal zu finden 1 2 3 4 5 
innere Abneigung der Lehrer  1 2 3 4 5 
Sprachbarrieren der Moderator- / Tutor/-innen (ungenügende 
Sprachkenntnisse) 

1 2 3 4 5 

Nichtverfügbarkeit von passenden Unterrichtsinhalten für ältere 
Lernende 

1 2 3 4 5 

Nichtverfügbarkeit passender Unterrichtsmethoden für ältere 
Lernende 

1 2 3 4 5 

1 2 3 4 5 
1 2 3 4 5 

andere – bitte benennen: …………………………………………….. 
………………………………………………………………………… 
………………………………………………………………………… 1 2 3 4 5 

 
 
 
27.Wo liegen im Alltag der Seniorenbildung Probleme bei der Nutzung der neuen Medien bei 

        Lernaktivitäten für die älteren Lernenden? 

 
       Bitte wählen Sie zwischen 1 und 5, 1= unwichtig, 5= sehr wichtig 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kein Internetzugang außerhalb der Institution 1 2 3 4 5 
Mangel an technischen Kenntnissen 1 2 3 4 5 
Nicht ausreichende Information über den Nutzen der neuen Medien 1 2 3 4 5 
Ungenügende finanzielle Ressourcen der Lernenden 1 2 3 4 5 
innere Abneigung der Lernenden technische Sachverhalte betreffend 1 2 3 4 5 
Lerninhalte sind für ältere Lernende uninteressant 1 2 3 4 5 
Herausfallen aus den durch die neuen Medien unterstützten 
Aktivitäten aufgrund nicht ausreichender Betreuung oder 
Unterstützung (zu kurz oder nicht ausreichende Qualität)  

1 2 3 4 5 

Frauen geben aufgrund ungenügender Aufmerksamkeit bezüglich 
geschlechtsspezifischer Probleme beim Erwerb technischer 
Kenntnisse auf 

1 2 3 4 5 

Sprachbarrieren bei den Lernenden (ungenügende Sprachkenntnisse 
bzw. Hemmschwelle, sich zu unterhalten in einer Fremdsprache) 

1 2 3 4 5 

1 2 3 4 5 
1 2 3 4 5 

andere – bitte benennen: …………………………………………….. 
………………………………………………………………………… 
………………………………………………………………………… 1 2 3 4 5 
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28. Wo liegt im Alltag der Seniorenbildung der Nutzen durch die Verwendung der neuen Medien in den 

       Programmen Ihrer Institution?  

 

       Bitte wählen Sie zwischen 1 und 5, 1= unwichtig, 5= sehr wichtig 
 

 
 
 
29. Was ist der Nutzen von Lernaktivitäten mittels neuer Medien innerhalb der Seniorenbildung für die 

      älteren Lernenden? 

 

 

       Bitte wählen Sie zwischen 1 und 5, 1= unwichtig, 5= sehr wichtig 

Ausprobieren und Einsatz neuer Konzepte 1 2 3 4 5 
Qualitätsverbesserung der angebotenen Programme durch Einsatz 
neuer Methoden 

1 2 3 4 5 

Vergrößerung der Angebotspalette der Institution 1 2 3 4 5 
Ausweitung des Bildungsprogramms durch Kooperationen mit 
anderen Bildungsinstitutionen, welche die neuen Medien nutzen 

1 2 3 4 5 

Erweiterung des Informationsflusses 1 2 3 4 5 
Vergrößerung des Aktivitätenbereichs in andere Regionen 1 2 3 4 5 
Internationalisierung 1 2 3 4 5 
Neue Sponsoren werden gefunden 1 2 3 4 5 
Verbesserung der Außendarstellung 1 2 3 4 5 
Erreichen neuer Lernender 1 2 3 4 5 
Erreichen neuen Lehrpersonals und von Expert/-innen 1 2 3 4 5 
Unterricht unabhängig von der Zeit 1 2 3 4 5 
Unterricht unabhängig vom Ort 1 2 3 4 5 
Finanzielle Einsparungen hinsichtlich der Infrastruktur (Räume etc.) 
bei Onlinekursen 

1 2 3 4 5 

1 2 3 4 5 
1 2 3 4 5 

andere – bitte benennen: …………………………………………….. 
……………………………………………………………………….. 
………………………………………………………………………… 1 2 3 4 5 

Öffnung neuer Aktivitätsbereiche 1 2 3 4 5 
verbesserter Zugang zu Bildungsprogrammen für 
mobilitätseingeschränkte Menschen 

1 2 3 4 5 

Erwerb von Medienkompetenz 1 2 3 4 5 
Kommunikation mit anderen Menschen, die an den neuen Medien 
interessiert sind 

1 2 3 4 5 

einfacherer Austausch mit anderen Menschen, die am gleichen 
Thema interessiert sind 

1 2 3 4 5 

verbessertes Verständnis des Lebensstils der jüngeren Generation  1 2 3 4 5 
Chance für intergenerationelle Kommunikation 1 2 3 4 5 
Lernen unabhängig von der Zeit 1 2 3 4 5 
Lernen unabhängig vom Ort 1 2 3 4 5 
Verringerung innerer Abneigung gegenüber neuen Technologien 1 2 3 4 5 
zusätzliche Informationsquelle 1 2 3 4 5 
Verbesserung gesellschaftlicher Teilhabe 1 2 3 4 5 
zunehmendes Wissen und Interesse an anderen Kulturen und Ländern 1 2 3 4 5 
zunehmendes Interesse am Sprachenlernen 1 2 3 4 5 

1 2 3 4 5 
1 2 3 4 5 

andere – bitte benennen: …………………………………………….. 
……………………………………………………………………….. 
………………………………………………………………………… 1 2 3 4 5 
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Neue Medien in der Seniorenbildung  – Beispiele guter Praxis 
 
 

30. Bitte benennen Sie ein Programm oder eine Aktivität in der Seniorenbildung, welche(s) neue Medien  

      einsetzt und das Sie für besonders erfolgreich oder innovativ halten:  

 
………………………………………………………………………………………………………………. 
 

 

Bitte geben Sie so viele Informationen wie möglich darüber weiter. Falls dies nicht Ihr eigenes Projekt ist, 

dann nennen Sie bitte den Namen und die E-Mail-Adresse einer Kontaktperson an, die detailliert 
berichten kann: :……………………………………………………….…………………………. 
 

 

Bitte beschreiben Sie kurz die Art und Weise der Aktivität: 

 
Name des Programms/der Aktivität: ……………………………………………. 
Webadresse: ………………………………………………………………. 
Ungefähre Teilnehmendenzahl:……………………………………………….. 
Ungefähre Zahl der Lernenden:  ………      Frauen:   ….…..        Männer: ……….. 
Ungefährer Bildungshintergrund der Teilnehmenden: …………………….. 
 
Kurze Beschreibung des Inhalts:  
 
 
 
 
 
 
Welche der folgenden Punkte kommen im Projekt zum Einsatz? 

a) Wurde das Projekt besonders für ältere Lernende gestaltet?   ⁭ja ⁭nein 
b) Wurden ältere Lernende bei der Gestaltung der Lernaktivität einbezogen? ⁭ja ⁭nein 
c) Wurde die Aktivität mit gemischten Altersgruppen durchgeführt?  ⁭ja ⁭nein 
d) Wurden geschlechtsspezifische Aspekte bei Zielen und 

Methoden berücksichtigt?       ⁭ja ⁭nein 
e) Wurde die Aktivität evaluiert?      ⁭ja ⁭nein 
f) Wurde das Projekt und seine Ergebnisse veröffentlicht? (weitergegeben) ⁭ja ⁭nein 
g) Wurde die Aktivität dokumentiert?      ⁭ja ⁭nein 
h) Gab es vernetzte und kooperative Arbeit zwischen den Lernenden?  ⁭ja ⁭nein 
i) Wurden die Kompetenzen der älteren Lernenden im 

Unterrichts-/Lernprozess genutzt?      ⁭ja ⁭nein 
j) Nahmen ausländische Lernende teil?     ⁭ja ⁭nein 
k) Wurde der Lerninhalt an den Bedürfnissen ausländischer 

Lernender ausgerichtet?       ⁭ja ⁭nein 
l) Wurde der Lerninhalt mit Bezug zu gesellschaftlichen Entwicklungen und 

zur Lebenssituation der Lernenden gestaltet?    ⁭ja ⁭nein 
m) Wurde die Möglichkeit von mehrstufiger Kommunikation (Lernende-Lehrende, 

Lernende-Lernende, Lehrende-Lernde, individuelle Gruppen) unterstützt? ⁭ja ⁭nein 
n) Eröffnete das Programm/die Aktivität neue Aktivitätsbereiche und  

gesellschaftliche für die Lernenden?     ⁭ja ⁭nein 
o) Konnte eine optimale Infrastruktur zur Verfügung gestellt werden – technische 

und menschliche Unterstützung, finanzielle Ressourcen?   ⁭ja ⁭nein 
p) Wurde für ein Weiterbestehen gesorgt?     ⁭ja ⁭nein 
q) Erhielt das Projekt politische Unterstützung?    ⁭ja ⁭nein 

 

r) Welches waren die größten Erfolge des Projekts? 
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s) Welches waren Probleme / Herausforderungen? 
 

 

 
t) Was würde Ihrer Ansicht nach noch benötigt, um optimale Bedingungen für das Projekt zu schaffen?  
 
 
 

Danke, dass Sie sich die Zeit nahmen, um den Fragebogen auszufüllen. Bitte senden Sie ihn bis zum 25. 

November 2006 zurück an: 
 
 
 

ZAWiW, Universität Ulm 
D-89081 Ulm 
Deutschland 
Fax. +49-731-5023197 
E-Mail: g.koerting@uni-ulm.de 


